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-7) Vollständiger Cursus von Jacotot's allgemeiner Unterrichtsme¬

thode. Nach den besten französischen Hülfsmitteln für Deutschland

bearbeitet von Frdr. Weingart. Ilmenau bey Voigt. 1850.

^ Thlr oder sg, kr.

«8) Jacotot's Schriften. Erster Band. Ueber den Unterricht in
der Muttersprache. Uebersetzt von Dr. Braubach in Gießen.

Marburg bey Garthe. 1850.

Geröll.
Gewiß bleibt für die Erziehung der Charakter das wahre

Elementarfeuer; habe ihn nur der Erzieher, so wird derselbe — wenn
nicht anzünden — doch wärmen und Kräfte treiben. Ob
denselben vesten Genius entweder ein Engel oder ein Teufel ausbilde,
ist weit weniger einerlei, als ob ihm entweder ein gelehrter Fakul-

tist, oder ein Karl der Einfältige vorlchre. I. Paul.

Es war ein Mißgriff früherer Zeit, die Jugend, welche unterrichtet

werden sollte, in Klaffen abzusondern. Eine neue Schaar
Unterrichtsbedürftiger nahte der Schule; man erkannte den Uebelstand,

diese neue Schaar mit der früheren, schon vorgeschrittenen

zusammenzuwerfen; die frühere soll nun etwas Neues lernen,
dachte man, und man nahm sie ihrem Lehrer und übergab ste

einem neuen; ihr voriger Lehrer aber erhielt die neuen Schüler.
Nun war das Uebel da, worüber wir jetzt klagen, und das nie

entstanden wäre, hätte man gleich gethan, was das Natürlichste

war, und die alten Schüler ihrem Lehrer gelassen, die neuen aber

einem andern Lehrer übergeben. Wollen wir nun noch immerfort
denselben, und für uns, die wir bessere Ansichten vom Zwecke des

Unterrichts haben, noch größern Mißgriff thun, immerfort die Folgen

desselben bestehen lassen, und mit jedem Jahre die Bildung
unserer Schüler unterbrechen, mit jedem Jahre aus einer Hand in
die andere werfen, unaufhörlich die kaum bewurzelten Pflänzchen in
einen andern Garten versetzen, einem andern Gärtner übergeben —

Graff.
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